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Thema: Alles Käse!
Schaukäsen für kleine und große Feinschmecker 

Dauer der Veranstaltung: ca. 2 - 3 Stunden
Aufwand: mittel 
Ankündigungs- und Vorbereitungszeit:  ca. vier Wochen
Geeigneter Wochentag: Mo. - So. 
Zielgruppen (Altersgruppe): Menschen jeden Alters, ideal auch für Familien 
Anzahl der Besucher: 15 - 20 Personen 

Tipp: Besorgen Sie frühzeitig für alle Besucher Haarnetze und Überziehschuhe.  
Sollte zu der Zeit noch Mund-/Nasenschutzpflicht bestehen, weisen Sie Ihre 
Besucher schon in der Ankündigung darauf hin, diese mitzubringen. 
Zur Vorbereitung von Veranstaltungen im Rahmen der BioWochen NRW finden 
Sie am Ende dieser PDF weitere nützliche Infos und eine  Checkliste.
Diese Veranstaltung ist auch als Pressetermin für lokale Medien sehr geeignet. 
(Siehe hierzu „Tipps und Anregungen – Presse & Social Media“).

Die Zielgruppe

Die meisten Menschen essen von klein auf 
Käse. Egal ob Hart- oder Weichkäse, egal 
ob aus Kuhmilch oder aus der Milch von 
Schafen und Ziegen. Wer schon immer ein-
mal wissen wollte, wie aus guter Biomilch 
leckerer Käse wird, der kommt in Ihrer 
Käserei beim Schaukäsen voll auf seine 
Kosten.

Ob ambitionierte Feinschmecker oder 
Eltern mit ihren Kindern, sie alle sind neu-
gierig, wie aus flüssiger Milch etwas lecke-
res Festes wird. 

Ablauf der Veranstaltung

Die Besucher erhalten nach einer Begrü-
ßung einen kurzen Überblick über den 
Betrieb (Familie, Geschichte des Hofes, 
Bio-Umstellung, Betriebsstruktur heute, 
Vermarktung, Perspektiven).

Danach geben Sie eine Einführung in das 
Thema ökologische Tierhaltung. Die Besu-
cher erfahren Grundsätzliches über die 
besonderen Haltungsverfahren von Milch-
kühen (oder je nach Betriebsschwerpunkt 
auch von kleinen Wiederkäuern), Fütte-
rung, Tierrassen, und den Tagesablauf 
eines Milchviehbetriebes. Hierbei kann ein-
drucksvoll die „Andersartigkeit“ und die Vor-
züge des Ökolandbaus vermittelt werden.
Bevor Sie nun mit Ihren Gästen in das 
„Allerheiligste“ Ihrer Hofkäserei gehen, wei-
sen Sie alle auf die strengen Hygienevor-
schriften in der Lebensmittelverarbeitung 
hin. Bitten Sie alle Besucher, die Überzieh-
schuhe und die Haarnetze (sowie ggf. auch 
die Mundschutzmasken) anzuziehen.

Im Idealfall beginnen Sie nun mit dem 
Schaukäsen. Zeigen Sie das Schaukäsen 
mit den Original-Kesseln und Werkzeugen. 
Alternativ können Sie dies natürlich auch 
mit kleineren Schaukesseln durchführen. 
Zeigen Sie alle technischen Geräte und 
erläutern Sie die Schritte, die es braucht, 

um die Rohmilch zu erhitzen, welche Zuta-
ten nötig sind, wie die Käseharfe eingesetzt 
wird, der Bruch abgeschöpft und in Form 
gepresst wird. Wie entstehen mit Hilfe von 
Kräutern und/oder Gewürzen besondere 
Käse? Salzen und Wenden während des 
Reifeprozesses verdeutlichen, dass Käsen 
ein echtes Handwerk ist.

Was ist das Besondere an der 
ökologischen Käseherstellung? 

Probieren geht über Studieren. Das gilt 
auch hier. Ein paar Stückchen Käse oder 
auch ein Schluck Molke passen jetzt wun-
derbar. 

Und nachdem alle Besucherfragen beant-
wortet sind, ist insbesondere für Direktver-
markter nun der Moment gekommen, die 
Besucher auf das eigene Bio-Sortiment hin-
zuweisen. Produkte, die im Hofladen oder 
an separater Stelle gekauft und mitgenom-
men werden können.  

Fotos: Peter Hensch

Beispiel:
Das Thema “Käse”

dient lediglich als Bei-

spiel und kann durch 

andere Erzeugnisse 

ersetzt werden.
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TIERWOHL & TIERHALTUNG
•	 Tag des offenen Stall-/Scheunentors 
	 (mit Vorträgen/Führungen)

•	 Ökologische Hühnerhaltung 
	 im Mobil-Stall

•	 Hofführung zu Themen wie 
	 „Tierhaltung und Kreislaufwirtschaft“

•	 Planwagenfahrten, Kühe-Eintreiben,

•	 Hofführung zum Thema 
	 „alte Haustierrassen

•	 Hofführung zum Thema 
	 „Öko-Schweinhaltung“

•	 Online-Führungen zu Tierhaltungs-
	 themen (Melkstand, Schweinstall)

•	 Spaziergang über die Weideflächen

•	 Kühe (heim)treiben und 
	 Stallbesichtigung

•	 Ökologische Tierhaltung 
	 und Bio-Diversität

•	 Ökologische Tierhaltung und 
	 Landschaftsschutz

•	 Ökologische Tierhaltung, 
	 Kreislaufwirtschaft und Trinkwasser

ÖKOLANDBAU : 
INNOVATIV & MODERN
•	 (Vor)Führung: Moderne Land-Technik 	
	 auf dem Biohof

•	 Hightech für Nachhaltigkeit

•	 Gesunde Böden dank innovativer 		
	 Bodenbearbeitung

•	 Technikeinsatz, um Grundwasser 
	 und Klima zu schützen

•	 Innovative Hofkonzepte:
	 mit besonderen ökologischen, sozialen, 	
	 kulturellen Aspekten

•	 Vom Korn zum Brot – die ganze
	 Wertschöpfungskette auf dem Hof 	
	 (von der Milch zum Käse, vom Apfel 	
	 zum Saft, etc…)

•	 Ausbildung im Ökolandbau

•	 Innovative Vermarktungsmethoden

WEITERE THEMEN
•	 Hofführung „regionales/saisonales 
	 Obst/Gemüse“, „alte Obstsorten“

•	 Feldbegehungen/-wanderungen 
	 für verschiedene Zielgruppen:
	 Schulklassen, Kindergärten, Familien,
	 Senioren, Lokalpolitiker, Verwaltung, 	
	 Ernährungsverantwortliche, etc...

•	 Spaziergang „Hecken und Artenvielfalt“

•	 Marktaktionen, Veranstaltungen 
	 zur regionalen Vermarktung

•	 Veranstaltungen mit Großküchen 
	 oder Gastronomie

•	 Gemütlicher Abend auf dem Bauernhof

•	 Kochaktion mit regionalen Produkten

•	 Verkostungsaktion, auch als Online-
	 Veranstaltung möglich

•	 Fest auf dem Bauernmarkt/
	 Kinderfest/Jazz-/Theaterfest

•	 Gemeinsame Hofaktion mit anderen
	 Erzeugern/Verarbeitern und/oder 		
	 Naturkosthändlern

•	 Radtouren von Hof zu Hof

•	 Verarbeiter/Handel bieten Kunden-
	 ausflüge zu Erzeugern an

INSPIRATION
FÜR KLEINERE UND GRÖSSERE VERANSTALTUNGEN
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Öffentlichkeitsarbeit geht nicht ohne Presse
Die lokalen Medien einbeziehen

Sie haben sich entschlossen, im Rahmen 
der BioWochen NRW auf dem eigenen 
Betrieb eine Veranstaltung mit Besuchern 
durchzuführen. Damit gehen Sie einen gut 
gewählten Schritt in der eigenen Öffentlich-
keitsarbeit. Nutzen Sie dabei doch auch die 
Vorteile der Einbindung lokaler Medien. Egal 
in welcher Stadt, welcher Kommune, wel-
chem Landkreis Sie wohnen – überall gibt 
es lokale Tageszeitungen, Anzeigenblätter, 
Lokalradios und ein Lokalfenster des WDR.  

Die Pressemitteilung  
zur Ankündigung
Streng genommen beginn der Kontakt zur 
lokalen Presse mit einer Ankündigung (Pres-
semitteilung) Ihrer Veranstaltung und der 
Bitte, die Ankündigung in dem jeweiligen 
Medium aufzunehmen.

An dieser Stelle wollen wir auf das The-
ma Presse-Ankündigung nicht weiter einge-
hen, da wir in diesem Jahr ein besonderes 
Augenmerk auf Veranstaltungen mit niedri-
ger / begrenzter Besucherzahl werfen. Hier 
gehen wir davon aus, dass der Teilnehmer-
kreis über Infoflyer und andere Ankündi-
gungsformate vorab informiert wird.
Sollten sie unsicher sein, ob Sie eine Pres-
se-Ankündigung einsetzen wollen oder 
nicht, kontaktieren Sie hierzu einfach Mater-
nus Thöne: presse@biowochen-nrw.de oder
0171 5467415.
 
Die Presse-Einladung  
zur Veranstaltung
Grundsätzlich können Sie davon ausgehen, 
dass eine Veranstaltung von Ihnen und auf 
Ihrem Betrieb mit Besuchern auch bei Lokal-
journalisten/innen auf damit auch bei deren 
Lesern, Hörern und Zuschauern auf Interes-
se stoßen wird. So möchten wir Sie ermun-
tern, zu Ihrer Veranstaltung auch Vertreter 
der lokalen Medien einzuladen. 

Hierbei gibt es ein paar Dinge zu beachten, 
die wir im Folgenden kurz skizzieren:

Der Presse-Verteiler
Stellen Sie sich vor der 
Veranstaltung einen eige-
nen Presseverteiler zusam-
men. Sammeln Sie dazu 
die Namen, Adressen, Tele-
fonnummern und vor allem 
auch die E-Mail-Adres-
sen der lokalen Redak-
tion von Tageszeitungen, 
aller Anzeigenblätter, des 
im Kreis ansässigen Lokal-
radios und des zuständi-
gen WDR-Fensters. Bei der 
Auswahl der Medien gilt: 
Lieber eine Adresse mehr 
als eine zu wenig.

Die Presse-Einladung 
Etwa acht bis zehn Tage vor Ihrer Veranstal-
tung formulieren Sie (möglichst auf nur einer 
Seite) eine Presse-Einladung. Als Muster 
kann Ihnen die unten abgedruckte Presse-
Einladung dienen. Am einfachsten versen-
den sie die Einladung per E-Mail. Natürlich 
ist dies auch per Briefpost oder Fax möglich. 

Nachhaken 
Drei Tage vor der Veranstaltung sollten Sie 
in der Redaktion anrufen und nachfragen, 
ob die Einladung angekommen ist, und ob 
der Termin von der Redaktion besetzt wird, 
also ob ein Medienvertreter vorbeikommt. 
Seien Sie darauf vorbereitet, eventuell am 
Telefon noch ein paar Informationen zur 
Veranstaltung geben zu müssen, damit die 
Redaktion, eine Einordnung vornehmen 
kann. Sollte die Einladung nicht angekom-
men sein, was insbesondere bei E-Mails 
schon mal passieren kann, dann verabre-
den Sie, dass diese sofort an die Redaktion 
erneut versendet wird.
Bitte nicht enttäuscht sein, wenn Sie hören, 
dass wahrscheinlich kein Medienvertre-
ter kommen wird. Gerade Lokalredaktionen 
sind oftmals nur dünn besetzt oder arbeiten 
mit freien Journalisten, die möglicherwei-
se auch gerade an Ihrem Termin zu einer 

anderen Veranstaltung müssen.

Persönliche Ansprache bei der 
Veranstaltung 
Wählen sie für den Veranstaltungstermin 
intern eine Person aus, die für die persön-
liche Ansprache und Betreuung der Journa-
listen zuständig ist. Diese Person sollte in 
der Lage sein, den Journalisten alle notwen-
digen Informationen über Ihren Betrieb und 
insbesondere über die Veranstaltung und 
alle Begleitumstände „in die Feder diktieren“ 
zu können. Idealerweise Sind Sie das selbst 
als Betriebsleiter/in. Da der Zeitpunkt der 
Besucherbegrüßung und der Journalisten-
begrüßung möglicherweise zeitgleich statt-
findet, sollten Sie als Betriebsleiter/in sich 
mit Ihrer Familie oder Mitarbeitern vorab 
über diese Rollenverteilung einig sein.

Weiter auf der 
nächsten Seite
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Öffentlichkeitsarbeit geht nicht ohne Presse
Die lokalen Medien einbeziehen

Biohof Muster / Logo, Adresse und Telefonnummer
____________________________________

Presse-Einladung 

Von der Wiese in den Stall
Kühe treiben mit Bauer Muster
Was passiert eigentlich hinter den Türen und Toren eines Bio-Milchviehbetrie-
bes? Am Donnerstag, den 10. September erwarten die Glockenhausener Land-
wirte Heinz und Erika Muster etwa 20 Besucherinnen und Besucher, um diesen 
zu zeigen und sie darüber zu informieren, was auf ihrem Hof, den sie seit 15 
Jahren biologisch bewirtschaften, so alles zu sehen und zu erleben ist.
Die Veranstaltung findet im Rahmen der landesweiten BioWochen NRW 2020 
statt.

Um 17 Uhr erhalten alle Besucher einen kurzen Vortrag über die Prinzipien des 
ökologischen Landbaus und der Besonderheiten der Biomilch-Erzeugung. Bei 
einem kleinen Hofrundgang kann man einen Blicke in Stall und Melkstand wer-
fen. Familie Muster steht für alle Fragen zur Verfügung. Anschließend spazieren 
die Besucher mit Bauer Muster und dem ebenfalls eingeladenen Bürgermeister 
Stefan Stall zur Weide, um die 40 Kühe zum Melken abzuholen.  

Aus diesem Anlass möchten wir Sie ganz herzlich einladen zum Pressetermin 
mit Fotogelegenheit.

am Donnerstag, den 10. September 2020 um 17:00 Uhr auf dem Biohof Muster-
bauer in 40001 Glockenhausen, Ponderosaweg 17. 
Als Gesprächs- und Interviewpartner stehen Ihnen zur Verfügung:

•	 Heinz und Erika Muster, Betriebsleiter Biohof Muster
•	 Stefan Stall, Bürgermeister der Gemeinde Glockenhausen
•	 ca. 20 Besucherinnen und Besucher
•	 40 Bio-Kühe vom Hof Muster
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SOCIAL MEDIA TIPPS
VOM PROFI

Damit ihr maximale Sichtbarkeit auf den Social-Media-

Plattformen erreicht, haben wir ein paar Tipps & Tricks für 

euch zusammengetragen. Viel Erfolg beim Bewerben eurer 

Veranstaltungen! Hier könnt ihr euch nach wie vor an-

melden:

 JETZT ANMELDEN
eine Video-Berichterstattung vom Aufba

https://www.biowochen-nrw.de/registrierung
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REICHWEITE ERHÖHEN

1. MARKIERT UNS IN EUREN  
BIOWOCHEN-POSTS
... mit @biowochen_nrw auf Instagram und BioWochen NRW auf Facebook. So 

stellt ihr sicher, dass wir euren Post auf unserem Profil mit über 1300 Followern 

teilen können. 

ACHTUNG! #Hashtags sind keine Markierung. 

Mit #biowochen und #biowochennrw könnten wir trotzdem

unseren eigenen Hashtag prägen!

2. INTERAKTION SCHAFFEN
Social Media Plattformen wie Instagram und Facebook nehmen jede Interaktion 

war. Interaktionen sind Likes, Kommentare, Speichern, das Teilen von Beiträgen 

oder eine direkte Nachricht. Sogar das Ansehen aller Bilder in einem Beitrag wird 

positiv bewertet. Je mehr wir interagieren, desto größer wird unsere Reichweite! 

Liked und Kommentiert deshalb unseren Beiträgen und teilt die Beiträge z.B. in eu-

rer Story! Markiert uns mit @biowochen_nrw damit wir euch ebenfalls teilen kön-

nen. Gemeinsam können wir mehr Reichweite aufbauen und eure Events bekannt 

machen.

3. COMMUNITY STÄRKEN
Je größer wir die Öko-Community machen, desto sichtbarer 

werden wir für die Konsumenten und Interessierte. Folgt 

euch gegenseitig, teil, was ihr interessant findet und denkt 

immer daran: Verlinken ist das A und O!

LIKEN, TEILEN,
KOMMENTIEREN,  

SPEICHERN & MAR-
KIEREN

@biowochen_ nrw

BioWochen NRW
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DREI EINFACHE POST-IDEEN

1  POSTET EURE EVENTS  
& MACHT WERBUNG! 
�Nutzt unsere individualisierten Event-Posts, 

die in eurem Veranstalterprofil hinterlegt sind 

und macht Werbung! Dort findet ihr übrigens 

auch Plakate und Flyer.

2  EIN BLICK HINTER DIE KULISSEN
Postet eure Event-Vorbereitung als Story oder Reel. Das kann z. B. 

eine Video-Berichterstattung vom Aufbau sein oder auch ein Foto 

der Essensvorbereitung für eure Gäste. ;-) Ihr stapelt gerade Heub-

allen für ein Hoffest? Postet ein Bild und markiert uns. Zeigt euren 

Followern was ihr für sie bereit haltet!

3  GALERIE-BEITRAG MIT EVENTFOTOS 
Das Event war/ist ein voller Erfolg? Zeige das deinen 

Followern,  

damit sie sehen, wie ihr euch engagiert. Ihr könnt z. B. 

einen sogenannten “Galerie-Beitrag “ erstellen. Bis zu 10 

Bilder können hier in einem Post untergebracht werden. 

Das geht ganz einfach, wenn ihr auf dieses Symbol    

bei der Beitragserstellung klickt. 

MARKIERT  

UNS, DAMIT WIR 

EUCH SEHEN.

@biowochen_nrw

BioWochen NRW
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Kleine, kurze Videos sind ein sehr effek-
tives, dabei aber wenig aufwendiges und 
auch unkompliziertes Mittel, Themen eines 
Biohofes einem größeren Publikum nahe-
zubringen. 

Effektiv vor allem dann, wenn der Hof 
bereits gut bei Instagram oder Facebook 
vernetzt ist und eine interessante Anzahl 
an „Followern“ hat. Wenig aufwendig, weil 
man solche Videos mit ein bisschen Übung 
und einem Blick für interessante Situatio-
nen in kürzester Zeit erstellen kann. Und 
unkompliziert, da man für die kleinen Clips 
eigentlich nicht mehr als ein aktuelles 
Smartphone braucht.

Themen gibt‘s genug!

Anfangs stellt sich oft die Frage: Was gibt 
es bei uns schon zu „filmen“? Ja man 
braucht Ideen, was man in etwa einer 
Minute als Video festhalten möchte. Aber 
Anlässe und Themen gibt es wirklich jeder-
zeit auf jedem Bio-Hof zu Genüge, etwa: 
•	 die Ankündigung einer Veranstaltung auf 

dem Hof;
•	 die ersten Erd-/Stachelbeeren sind da;
•	 im Stall gibt es Nachwuchs: Kälbchen, 

Ferkel; 
•	 Neuigkeiten aus dem Storchen- oder 

Schwalbennest;
•	 Standortwechsel des Hühnermobils;
•	 endlich Regen auf dem zu trockenen 

Acker;
•	 fleißige Helfer bei der Arbeit - Regenwür-

mer, die den Boden lockern; Bienen, die 
zum Stock zurückkehren;

•	 viel los am Marktstand oder im Hofladen;
•	 Blühstreifen: Warum wird hier nicht 

gemäht?
•	 Ein Blick hinter die Kulissen der Hofbä-

ckerei, des Hofladens, des Melkstandes.

Viele Abläufe auf einem Hof oder in einem 
Gartenbaubetrieb bekommen die meisten 
Leute nie zu sehen. Für viele Details auf 
dem Hof haben auch die Kunden, die in 
den Hofladen kommen, keinen Blick. Von 
daher ist es interessant, für die Zielgruppe 
nicht alltägliche Szenen und Eindrücke dar-
zustellen. Mit ein bisschen Brainstorming 
findet man schnell zig Themen, die span-
nend sind.

Oft sind es auch spontane Situationen, die 
zu originellen Videos führen. Dann heißt 
es: Einfach mal draufhalten, denn oft ist 
das Ergebnis erstaunlich gut. Und wenn 
nicht, dann ist der Zeitaufwand ja sehr 
überschaubar, und man löscht das Video 
einfach wieder.

Nur ein Thema pro Video

Wenn man ein bestimmtes Thema kommu-
nizieren möchte, ist es sinnvoll, sich vorher 
kurz ein paar Gedanken zu machen. Dabei 
geht es vor allem darum, sich nicht zu ver-
zetteln. Denn 60 Sekunden sind kurz.
•	 Man sollte daher nur ein Thema anpa-

cken und sich auf ein oder zwei Kern-
aussagen beschränken: Was ist wichtig? 
Was interessant?

•	 Für wen mache ich das Video? Wer wird 
es schauen?

•	 Meistens handelt es sich nicht um land-
wirtschaftliche Fachleute: Also bitte keine 
komplizierten Fachbegriffe verwenden. 

•	 Viel erklären lässt sich in 60 Sekunden 
nicht.

•	 Welche Bild-Motive sind schön, lösen 
Emotionen aus und wecken Interesse?

Weiter auf der 
nächsten Seite

Kurzvideos für Instagram & Co: 60 Sekunden Aufmerksamkeit 

Ganz einfach bewegte Bilder mit dem Smartphone erstellen
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Kurzvideos für Instagram & Co: 60 Sekunden Aufmerksamkeit 

Ganz einfach bewegte Bilder mit dem Smartphone erstellen

Wenig Technik nötig

Es reicht für solche kleinen Formate ein 
aktuelles Smartphone, um Material von 
guter Qualität zu produzieren. Große tech-
nische Fähigkeiten sind nicht nötig, und 
man muss auch kein*e Regisseur*in sein, 
um ansprechendes Material zu erstellen.
Wenn man einen Instagram-Account hat, 
kann man aus der App auf dem Smart-
phone direkt loslegen. Einfach im Menü auf 
Video drücken, den Auslösebutton festhal-
ten und dann kann man bis zu 60 Sekun-
den lange Sequenzen aufnehmen.
Man kann aber auch die ganz normale 
Videofunktion des Handys nutzen. Dann 
ergeben sich weitere Möglichkeiten: Die 
Videos können auch länger als eine Minu-
te sein, lassen sich auch speichern und mit 
verschiedenen Apps noch schneiden und 
bearbeiten, zum Beispiel mit Text versehen.

Hier noch ein paar Tipps für die Aufnah-
me mit dem Handy:

•	 Man sollte nur fließende Bewegungen mit 
dem Smartphone machen. Abrupte Dre-
hungen oder Schwenks erzeugen zu viel 
Unruhe. 

•	 Das Handy nur langsam bewegen, sonst 
kommt der Autofokus nicht nach, das Bild 
verwischt oder wird unscharf.

•	 Im Instagram-Videomodus gibt es keine 
Zoomfunktion. Daher lieber langsam auf 
Motive zugehen, um sie den Zuschauern 
näher zu bringen.

•	 Das Handy vertikal, also hochkant hal-
ten, das ist für Instagram das bevorzug-
te Format. Bei facebook ist hingegen das 
Querformat beliebter. 
Wenn Sie verschiedene Plattformen 
bedienen wollen, können Sie auch ein 
quadratisches Format wählen.

•	 Denken Sie immer daran, dass viele sich 
Ihr Video auf dem Smartphone, also auf 
einem kleinen Bildschirm anschauen 
werden. Feine Details oder Beschriftun-
gen sind daher oft nur schwer zu erken-
nen. Also muss man nah ran an das 
Objekt, das man zeigen möchte.

•	 Wichtig bei jeder Videoaufnahme ist das 
Licht. Vor allem wenn man draußen auf-
nimmt, muss man den Stand der Sonne 
beachten. Filmt man beispielsweise Men-
schen, so sollte die Sonne diesen nicht 
direkt ins Gesicht scheinen, das führt 
sonst zu harten Schatten und verkniffe-
nen Augenpartien.

Auch auf den Ton achten

Das Einfangen von Bildern ist also gar 
nicht so schwierig, etwas problematischer 
ist dagegen der Ton. Zum einen sind in 
vielen Handys inzwischen zwar sehr gute 
Kameras auch mit hoher Auflösung, aber 
nur relativ bescheidene Mikrofone verbaut. 
Das senkt die Tonqualität und macht es 
schwierig, beispielsweise jemanden aufzu-
nehmen, der einige Meter entfernt spricht. 
Ein großes Problem bei Aufnahmen drau-
ßen auf dem Feld ist häufig auch der Wind, 
der je nach Richtung dann die Tonaufnah-
me überrauscht und unbrauchbar macht. 

Hier lohnt es sich, über ein externes Mikro 
mit Windschutz nachzudenken. Auf manche 
Smartphones kann man auch direkt einen 
Windschutz oder einen sogenannten Pop-
Schutz aufstecken, das senkt auf jeden Fall 
schon einmal die Windanfälligkeit. Auch 
hier ist es nicht nötig, tief in Technikkiste zu 
greifen. Brauchbare Mikrofone mit Wind-
schutz sind schon für unter 30 Euro zu 
haben. Allerdings muss man darauf achten, 
dass die Mikros die korrekten Stecker für 
das eigene Smartphone haben (vor allem 
bei neueren iPhones).

Wichtiger Hinweis:  
Persönlichkeitsrechte beim Filmen und 
Fotografieren beachten  

Beachten Sie bitte unbedingt bei Video-Aufnah-
men, dass Menschen ein „Recht am eigenen 
Bild“ haben, das heißt, sie dürfen ohne ihr Ein-
verständnis nicht so ohne Weiteres fotografiert 
werden. Es gibt nur wenige Ausnahmen - etwa 
bei öffentlichen Veranstaltungen. Besonders 
streng sind die Regeln, wenn die Aufnahmen 
veröffentlicht werden.  
Weitere Infos findet man bei Wikipedia und auf  
verschiedenen Internetseiten zu dem Thema. 
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In Corona-Zeiten unterliegen viele Formen 
von Events und Veranstaltungen strengen 
Auflagen. Da sind neue Ideen gefragt und 
es ist eine gute Zeit für Experimente mit  
neuen Formaten. Dabei kann das Internet 
mit seinen vielen Möglichkeiten eine beson-
dere Rolle spielen: Es erlaubt beispielswei-
se Führungen und Hof-Infoveranstaltungen 
virtuell durchführen – und das ohne großen 
technischen Aufwand.

Der Lammertzhof in Kaarst hat bereits 
mehrfach solche Führungen zu verschie-
denen Themen realisiert. Bioland-Land-
wirt Heiner Hannen, seine Söhne Moritz 
und Timo und seine zukünftige Schwieger-
tochter Mitarbeiterin Anna-Lena Handschuh 
haben Führungen „produziert“, die man sich 
unter anderem auch bei Youtube anschau-
en kann, um Eindrücke vom Hof zu erhal-
ten und allerhand über den Ökolandbau zu 
lernen.

Live und/oder aufgezeichnet

Es gibt grundsätzlich zwei Möglichkeiten, mit 
virtuellen Führungen ins Web zu gehen: 
•	 Man kann einen Rundgang über den Hof 

per Smartphone oder mit einer Digitalka-
mera zunächst aufzeichnen, dann noch 
eventuell bearbeiten, kürzen, mit Unter-
titeln, Vor- und Nachspann versehen und 
schließlich auf verschiedenen Plattformen 
wie Youtube, Instagram, Facebook und 
auch auf der eigenen Website veröffentli-
chen.

•	 Oder man macht einen Live-Rundgang. 
Das heißt, die Veranstaltung wird über 
eine geeignete technische Plattform, wie 
beispielsweise facebook live übertragen. 
Eine weitere Bearbeitung erfolgt nicht, 
man verlässt sich auf die Spontaneität 
derjenigen, die die Führung durchführen, 
und sorgt so mit relativ wenig Aufwand 
für authentische lebhafte Bilder und Ein-
drücke. Versprecher oder Ruckeln im Bild 

nimmt man in Kauf, das gehört zur Live-
Situation einfach dazu und wird vom Pub-
likum übrigens auch problemlos akzep-
tiert.

 
Zusätzlich kann man eine solche Live-
Führung auch aufzeichnen, anschließend 
noch dauerhaft ins Netz stellen und so 
einem Publikum zugänglich machen, das 
beim Live-Termin nicht zuschauen konnte.

„Live-Führungen haben den Vorteil, dass 
Zuschauer in einem parallel laufenden Chat 
direkt Fragen stellen können. Das kommt 
dann einem Dialog mit den Leuten schon 
recht nahe“, so Timo Hannen und Anna-
Lena Handschuh. „Bei Aufzeichnungen 
muss man sich etwas anderes einfallen las-
sen, wenn man mit den Zuschauern kom-
munizieren möchte. Aber man kann ja hin-
terher Chatmöglichkeiten oder separat Dis-
kussionsrunden anbieten, um Nachfragen 
zu beantworten.“

Die Technik
Die technischen Voraussetzungen für virtu-
elle Rundgänge und Führungen sind nicht 
besonders groß. „Im einfachsten Fall reicht 
schon ein Smartphone mit einer guten 
Kamerafunktion, um bewegte Bilder von 
ausreichender Qualität aufzuzeichnen,“ 
erklärt Moritz Hannen. „Wir haben unsere 
Führungen mit einer Spiegelreflexkamera 
aufgenommen, da diese noch etwas besse-
re Bildqualität liefert und sich etwas leichter 
handhaben lässt, aber mit dem Handy geht 
das prinzipiell auch gut.“

Egal ob mit der Kamera oder mit einem 
Smartphone gearbeitet wird, die Aufnahme 
des Tons ist oft die größte Herausforderung. 
Wenn die Führung akustisch schlecht zu 
verstehen ist, weil der Ton verrauscht oder 
einfach zu leise ist, dann helfen auch schö-
ne Bilder nichts. Dann verabschiedet sich 
das Publikum schnell. 

Ausschnitt aus einer virtuellen Hofführung auf dem Lammertzhof

Virtuelle Hofveranstaltungen
Im weltweiten Web regional kommunizieren

Weiter auf der 
nächsten Seite



TIPPS & ANREGUNGEN  
PRESSE & SOCIAL MEDIA BIOWOCHEN N

RW

ERLEBE BIO IN DEINER NÄHE!

Die BioWochen NRW werden gefördert vom:

Vor allem bei Außenaufnahmen sind Wind-
geräusche oft ein Problem. Die hört man 
übrigens vor Ort mit den bloßen Ohren nicht, 
darum ist es sinnvoll, per Kopfhörer die Auf-
nahme ständig zu kontrollieren. Zum ande-
ren empfehlen Timo und Moritz Hannen aus 
ihrer Erfahrung, eine kleines externes Mikro 
für das Smartphone oder die Kamera anzu-
schaffen, welches mit einem Windschutz, 
einem sogenannten Fell oder Puschel aus-
gestattet ist. „Mehr als 30 Euro muss man 
für ein solches Mikro nicht ausgeben.“

WiFi oder Personal Hotspot
Voraussetzung für alle Online-Veranstal-
tungen ist natürlich eine leistungsfähige 
Internetverbindung. Wenn man sich weiter 
vom Haus entfernt, in dem der WiFi-Router 
steht, kann man auch die Möglichkeiten des 
Smartphones nutzen, als „Personal Hotspot“ 
zu fungieren und Daten über das Mobilfunk-
netz zu übertragen. Das setzt allerdings vor-
aus, dass man ein gutes Handynetz hat. 
Sind diese Voraussetzungen nicht erfüllt, ist 
es besser, auf das Live-Format zu verzich-
ten und mit einer Aufzeichnung zu arbeiten.

Die Vorbereitung
Nicht nur um die Reichweite des Handy-
netzes oder des WiFi zu prüfen, empfiehlt 
es sich, zur Vorbereitung einen Probelauf 
durchführen. Zuerst sollte man die ungefäh-
re Dauer der Veranstaltung planen. Bei den 
ersten Malen ist es vernünftig, sich mit kür-
zeren Führungen - ca. 10 bis 20 Minuten – 
auszuprobieren. Wenn man dann ein Gefühl 
dafür entwickelt hat, wie sich Themen span-
nend darstellen lassen, kann man die Dauer 
ausdehnen. Übrigens: Je nach Aufnahme-
Qualität braucht mein für eine knappe Stun-
de 5 Gigabyte Datenvolumen auf der Spei-
cherkarte der Kamera oder des Handys. 

Wichtige Fragestellungen für den Probelauf 
sind dann: Funktioniert die Technik? Gibt 
es Probleme mit dem Licht, zum Beispiel in 
Innenräumen? Und falls man zur Erklärung 
Info-Tafeln abbildet: Ist die Schriftgröße aus-
reichend. Ist das Timing realistisch? Schafft 
man beispielsweise den Rundgang auch in 
der geplanten Zeit?

Weiterhin ist auch wichtig, 
dass neben dem Menschen, 
der die Führung macht, 
noch mindestens zwei wei-
tere Personen dabei sind. 
Eine Person ist dann tech-
nisch für die Aufnahme ver-
antwortlich, und eine küm-
mert sich um die Organi-
sation „drum herum“, zum 
Beispiel um die zeitlichen 
Abläufe oder achtet auf die 
Lichtverhältnisse oder „Stör-
faktoren“, wie z.B. einen lau-
fenden Motor oder neugie-
rige Passanten. Und wenn 
parallel ein Chat für Zwischenfragen läuft, 
kann diese auch die Zuschauerfragen mitle-
sen und einbringen. 

Wie bekommt man Zuschauer?
Anna-Lena Handschuh: „Wir haben unse-
re Website und unsere Social-Media Kanä-
le genutzt, um auf die Online-Führung auf-
merksam zu machen. Wir haben unter 
anderem bei Facebook eine Veranstal-
tung angelegt und so den Termin bekannt 
gemacht.“ Im Vorfeld kann man auf diesem 
Weg auch mal nachfragen, wann die Leu-
te am besten können. Ansonsten sollte man 
für Live-Führungen die Termine wählen, an 
denen man auch sonst die Veranstaltungen 
anbietet.

Was interessiert das Publikum?
Grundsätzlich unterscheiden sich die The-
men und Fragestellungen nicht - ob man 
nun „analog“, also direkt im persönlichen 
Kontakt eine Besuchergruppe über den 
Hof führt oder sie virtuell über das Inter-
net anspricht. Allerdings kann man per 
Online-Führung auch Ecken beleuchten, 
die ansonsten – beispielsweise aus Hygie-
negründen – für größere Gruppen so ohne 
weiteres nicht zugänglich sind. 

Anna-Lena Handschuh verweist darauf, 
dass viele Höfe zwar aus früheren Führun-
gen und Hofevents ganz gut wissen, was 
die Menschen, die auf den Hof kommen, so 
erfahren wollen: „Aber, man kann die Leu-

te ja auch einfach mal konkret fragen, wel-
che Themen sie gerade besonders interes-
sieren.“ Und auch das geht per Internet: „Wir 
haben zum Beispiel über unsere Netzwerke 
unsere Follower abstimmen lassen, welche 
Themenvorschläge sie besonders interes-
sant finden.“

Und wenn das Thema nun feststeht, welche 
Fragen sind dann besonders interessant? 
Auch hier hatte das Video-Team vom Lam-
mertzhof eine gute Idee. „Wir haben kürz-
lich eine virtuelle Kinderhofführung gemacht. 
Und da haben wir einfach zwei Kinder mit-
machen lassen,“ erzählt Anna-Lena Hand-
schuh. „Die wissen einfach am besten 
selbst, welche Fragen sie haben. Und wir 
waren manchmal überrascht, welche Aspek-
te sie besonders interessant finden. Und so 
konnten wir während der Führung direkt dar-
auf eingehen.“

Kinder stellen die besten Fragen bei der virtuellen Kinder-Hofführung

Wichtiger Hinweis:  
Persönlichkeitsrechte beim Filmen und 
Fotografieren beachten  

Beachten Sie bitte unbedingt bei Video-Aufnah-
men, dass Menschen ein „Recht am eigenen 
Bild“ haben, das heißt, sie dürfen ohne ihr Ein-
verständnis nicht so ohne Weiteres fotografiert 
werden. Es gibt nur wenige Ausnahmen - etwa 
bei öffentlichen Veranstaltungen. Besonders 
streng sind die Regeln, wenn die Aufnahmen 
veröffentlicht werden.  
Weitere Infos findet man bei Wikipedia und auf 
verschiedenen Internetseiten zu dem Thema.
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NÜTZLICHE FRAGEN UND ANREGUNGEN 
FÜR DIE PLANUNG UND DURCHFÜHRUNG 
VON VERANSTALTUNGEN
•	 Gibt es evtl. eine abgrenzbare Ziel-

gruppe? (bspw. Familien mit Kindern, 

Naturschutzinteressierte, Radfahrer, 

Hobbygärtner, Senioren, Verein-

sangehörige, Neukunden, etc.)

•	 Was für Themen und Inhalte wollen 

Sie „rüberbringen“?

•	 Vielleicht haben Sie oder benach-

barte, befreundete Bio-Kollegen (z.B. 

aus der Regionalgruppe) Erfahrun-

gen mit einem Veranstaltungsformat, 

dass Sie auch einmal ausprobieren 

wollen.

•	 Bei vielen Veranstaltungsformaten 

passt auch die Einbindung von 

Speisen- und Getränkeangeboten 

vor, während oder nach der eigentli-

chen Veranstaltung.

•	 Kann ich meine Veranstaltung alleine 

bewerkstelligen oder benötige ich 

personelle Unterstützung (Mitarbe-

iter, Familie, Externe)?

•	 Vielleicht ist es hilfreich nach Koop-

erationspartnern Ausschau zu halten 

(bspw. Umwelt-/ Naturschutzver-

bände, Gastro-Anbieter, VHS, Musik-

schule, örtlicher Bioladen oder LEH, 

örtliche Vereine, Oldtimerfreunde, 

etc.)

•	 Kann ich Unterstützung von meinem 

Bioverband erhalten (Infomaterial, 

Kontakte, Planungshilfe)?

•	 Bei begrenzter Teilnehmerzahl emp-

fiehlt es sich, Anmeldemöglichkeiten 

(schriftlich oder Telefonisch) einzu-

planen.

•	 Gibt es noch Einschränkungen und 

Vorgaben durch die Corona-Verord-

nung des Landes NRW (Abstandsre-

geln, Maskenpflicht, Erfassung von 

Teilnehmerdaten?)

•	 Mit der Versicherung die Haftpflicht-

frage klären. Dies geht meist unkom-

pliziert und telefonisch.
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Für viele Veranstaltungsformen 
ist es sinnvoll und hilfreich 
eine Checkliste anzufertigen, 
auf der in zeitlicher Abfolge 
alle notwendigen Vorberei-
tungsarbeiten aufgeführt sind. 
Nachfolgend ist ein Muster 
für eine Checkliste aufgeführt. 
Hier sind grob die wesentlichen 
ToDo-Punkte für Veranstaltun-
gen auf und rundum den Hof 
enthalten.
Diese Checkliste erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit!

PHASE 1
Vier bis zehn Wochen vorher:

•	 Die Entscheidung für eine Veran-
staltung im Rahmen der BioWochen 
NRW treffen. Damit beginnen Sie 
einen aktiven Schritt in der Öffent-
lichkeitsarbeit Ihres Bio-Betriebes.

•	 Welches Veranstaltungsformat passt 
zu mir / meinem Betrieb?

•	 Anregungen und Tipps für die 
Durchführung abhaken

•	 Gemeinsam mit der Familie (und 
Mitarbeitern) eine groben Ablaufplan 
skizzieren.

•	 Ein geeignetes Datum finden 
(Wochenende oder Werktags)  

•	 Verantwortlichkeiten verteilen und 
festlegen 

•	 Imbiss und Getränke / ja, nein?
•	 Ggf. Kooperationspartner auswählen 

und ansprechen
•	 Ggf. Festlegung einer max. Teilneh-

merzahl

PHASE 2
Vier Wochen vorher – grundlegende 
Planungsfragen abarbeiten:

•	 Zusage Kooperationspartner liegt 
vor?

•	 Haftpflichtversicherung informiert? 
•	 Einladungs-/ Ankündigungsflyer 

(Handzettel) liegen vor? 
•	 Verteilung der Flyer ggf. mit Anmel-

dehinweisen sind organisiert? 
•	 Haben die Besucher am Veranstal-

tungstag Zugang zu einer Toilette? 
•	 Aufgaben und Verantwortlichkeiten 

für den Tag klar und eindeutig ver-
teilen.

•	 Wetterunabhängigkeit gewährleis-
ten. Steht die Scheune, ein anderer 
Raum zur Not zur Verfügung? 

•	 Stehen ausreichend Parkplätze zur 
Verfügung?

•	 Wenn Essen zubereitet wird (Grill-
würstchen…), wer ist dafür zuständig 
(Zubereitung, Geschirr (Einweg…), 
Kasse?)

PHASE 3
Eine Woche vorher:

•	 Presse-Einladung zum Veranstal-
tungstermin erstellen

•	 Presse-Einladung an lokale Medi-
en versenden und wenige Tage vor 
der Veranstaltung nachhaken (siehe 
hierzu auch Tipps und Anregungen 
zur Pressearbeit)

•	 Ggf. Hof- Feld und Wiesenrundgang 
zu allen geplanten Veranstaltungs-
Standorten machen und auf Durch-
führbarkeit und Sauberkeit prüfen

•	 Gemeinsamer Check mit der Familie: 
Ist unser Hof aufgeräumt und prä-
sentabel?

•	 Planen Sie spätestens jetzt, was für 
Waren Sie für eine Verkostung und 
einen Verkauf benötigen. Ist der Hof-
laden am Veranstaltungstag geöff-
net, mit Personal bestückt?

•	 Sind evtl. nötige Accessoires (Spa-
ten, Forken, Sammeleimer, Luftpum-
pe, GiveAways, etc.) griffbereit?

•	 Evtl. Kleiderordnung für Sie bzw. 
Ihre Mitarbeiter/Innen klären

•	 Nochmal die Planung für evtl. Wet-
terunsicherheit durchgehen

•	 Stall- und andere Hofstellen aufräu-
men und säubern

•	 Ansprechpartner für Pressevertreter 
bestimmen

PHASE 4
Vor & während der Veranstaltung:

•	 Freundliche Begrüßung der Gäste 
und Vorstellung von Betriebsleiter-
familie 

•	 Je nach Veranstaltungstyp erhalten 
die Besucher ein Begrüßungsgetränk

•	 Die Besucher erhalten Erläuterungen 
zum Betrieb (Siehe hierzu die „Tipps 
und Anregungen“)

•	 Pressevertreter werden separat 
begrüßt, erhalten einen „Betriebs-
flyer“ (siehe hierzu auch Tipps und 
Anregungen zur Pressearbeit) und 
bekommen vom „Pressesprecher“ 
des Hofes Erläuterungen zum Ablauf 
und zum Sinn und Hintergrund der 
Veranstaltung und der BioWochen 
NRW

•	 Verabschieden Sie Ihre Besucher 
abschließend und ermuntern Sie die-
se, wiederzukommen.

CHECKLISTE FÜR EINE GUTE VORBEREITUNG




